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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 287 S
(zu Drs. 18/280 S)

26. 02. 13

Mitteilung des Senats vom 26. Februar 2013

Kulturelle Bedeutung der bremischen Städtepartnerschaften

Die Fraktion der CDU hat unter Drucksache 18/280 S eine Große Anfrage zu obigem
Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die vorgenannte Große Anfrage wie folgt:

1. Über welche Städtepartnerschaften, Städtefreundschaften, Mitgliedschaften in
Städtenetzwerken oder ähnlichen formellen Verbindungen (nachfolgend unter
Städtepartnerschaft zusammengefasst) verfügt Bremen derzeit, wann wurden
diese vereinbart, und welche davon sind gegenwärtig aktiv bzw. ruhend? Falls
eine oder mehrere Städtepartnerschaften zurzeit ruhen, was sind die Gründe
hierfür?

Es bestehen folgende Städtepartnerschaften:

Seit Stadt Staat Bemerkung

1976 Haifa Israel Freundschaftsabkommen der Städte
zunächst über die Kulturstiftung

1976 Danzig Polen Aktiv

1985 Riga Lettland Aktiv

1985 Dalian VR China Aktiv

1986 Rostock Deutschland Ruhend seit Wiedervereinigung

1988 Haifa Israel Vertiefung per Rahmenvereinbarung;
aktiv

1989 Bratislava Slowakei Ruhend

1989 Corinto/El Realejo Nicaragua Ruhend

1995 Izmir Türkei Aktiv

2011 Durban Südafrika Aktiv

In Bezug auf die beiden ruhenden Partnerschaften zu Corinto und Bratislava ist
zu sagen, dass diese in den Jahren ihrer Entstehung maßgeblich von einzelnen
Bürgern in Bremen und den Partnerstädten getragen worden sind. Nachdem
diese Persönlichkeiten aus ihren Funktionen ausgeschieden waren (schon in den
Neunzigerjahren), konnte keine Kontinuität über zivilgesellschaftliche oder ins-
titutionelle Bezüge hergestellt werden. Auch die Partnerstädte machten diesbe-
züglich keine Anstrengungen mehr.

Neben den offiziellen Städtepartnerschaften bestehen folgende weitere Verbin-
dungen:

Compiegne (Frankreich)

Seit 1961 – noch vor Abschluss des Elysée-Vertrages – im Zuge der Bemühun-
gen um Versöhnung und Verständigung wurden über den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge (VDK) jährlich wechselseitig offizielle und Bürgerbegeg-
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nungen organisiert. 2011 gab es zum Jubiläum dieser Städtefreundschaft einen
Delegationsbesuch unter Leitung der Vizebürgermeisterin in Bremen.

Tamra (Israel)

Als eigenständige Beziehung zu einer arabischen (palästinensischen) Gemein-
de in Israel wurden auf Stadtteilebene intensive Austausche zu Tamra, einer
Gemeinde in der Nachbarschaft der Partnerstadt Haifa, aufgebaut (seit 1992).
Bis zur Jahrtausendwende wurden offizielle Besuche Bremer Politiker immer
auch mit einem Kurzbesuch in Tamra verbunden. Offizielle Besuche aus Tamra
nach Bremen (Hemelingen) werden im Bremer Rathaus empfangen.

Pune (Indien)

Zwischen Bremen und Pune besteht im Rahmen der Nord-Süd-Arbeit eine
Entwicklungszusammenarbeit seit 1976. Sie wird koordiniert bei der Bevoll-
mächtigten beim Bund und für Europa in der Abteilung für Entwicklungszu-
sammenarbeit und ist aktiv.

Windhoek (Namibia)

Mit Windhoek unterhält Bremen eine Entwicklungskooperation, die betreut wird
von der Bevollmächtigten beim Bund und für Europa in der Abteilung für
Entwicklungszusammenarbeit. Seit 2001 ist die Verbindung aktiv.

Bremen ist Mitglied in folgenden Netzwerken auf internationaler Ebene, die
themenbezogen und oft zeitlich limitiert arbeiten:

• Ariane-Städtebund (Communauté des Villes Ariane, CVA)

Die beteiligten europäischen Partnerstädte entwickeln im Tandem mit In-
dustrie und wissenschaftlichen Einrichtungen sowie den nationalen Raum-
fahrtagenturen und der ESA Erfahrungsaustausche und fachspezifische
Netzwerke. Bremen entsendet regelmäßig Kinder, Jugendliche, Studenten
und junge Ingenieure in die Projekte.

• Bremen–Oldenburg–Groningen

Seit 2009 besteht zwischen Bremen, Oldenburg und Groningen ein tri-
laterales Netzwerk, das sich auf verwaltungs- und institutioneller Ebene
mit Themen wie Wirtschaft, Stadtplanung, Internationales, Bildung, Ver-
kehr, Kultur, Integration, Gesundheit und Umweltschutz befasst, um sich zu
„best-practice“-Beispielen auszutauschen und Synergien zu erzielen.

• „Eurocities Mobility Forum“, „Klimabündnis“, „ICLEI“

Dies sind Städtenetzwerke in den Bereichen Umwelt, Energie und Verkehr,
die relevant sind, um über frühzeitige Informationen zu Förderprogrammen,
über Lobbying und Netzwerkarbeit die notwendigen Kontakte herzustel-
len, die für europäische Projektanträge erforderlich sind. Weiterhin ist Bre-
men gemeinsam mit der Partnerstadt Durban am Programm „Kommunale
Klimapartnerschaften“ beteiligt, das von Engagement Global gGmbH ko-
ordiniert und vom BMZ finanziert wird.

• Global Cities Dialog (GCD)

Ein internationales Städtenetzwerk von 190 Kommunen zum Austausch von
Erfahrungen und Know-how. Bremen war Gründungsmitglied. Netzwerk
und Kooperation werden ohne städtische Beteiligung weitergeführt.

• „Les Banlieues d’ Europe“

Europäisches Netzwerk mit Sitz in Straßburg, das für Infrastruktur und die
Ausgestaltung der jährlich stattfindenden europäischen Konferenzen zu
wichtigen Themen der Kulturarbeit in den Metropolen als bisher einziges
europäisches Kulturnetzwerk eine Förderung der Europäischen Kommis-
sion erhält.

• „Mayors for Peace“ (Bürgermeister für den Frieden)

Ist ein weltweiter Zusammenschluss von inzwischen über 400 Städten al-
lein in Deutschland, die sich infolge des Atombombenabwurfs auf Hiroshima
dem Ziel einer atomwaffenfreien Welt verpflichtet haben. 2006 ist Bremen
dieser ideellen Vereinigung beigetreten.
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• Maritime City Network (MCN)

Dieses Netzwerk beinhaltet systematischen Austausch, Vergleich und Be-
wertung  von  Strukturwandelstrategien  in  neun  europäischen  Hafen-
städten, mit dem Ziel, eine allgemein verfügbare Datenbank zu typischen
Strukturwandelproblemen aufzubauen.

• „Städte für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“

Ist ein internationales Städtebündnis, das mit symbolischen Zeichen einmal
im Jahr mit einer Kampagne für die Abschaffung der Todesstrafe aktiv wird.
Bremen beteiligt sich seit 2008 gemeinsam mit der Bremischen Bürgerschaft
und Amnesty International.

• X-Cross

Das X-Cross-Projekt „European and Latin American Examples of Distance
Cross-Curricular Learning in Science“ verbindet 15 Schulen des Sekun-
darbereichs I in den Ländern Peru, Brasilien, Italien und der Freien Hanse-
stadt Bremen (allein in fünf Städten Deutschlands) zu einem transkontinen-
talen Netzwerk. In Bremen sind verschiedene Schulzentren beteiligt. Mit
Hilfe von selbst erstellten digitalen Lehrmaterialien, sogenannten „e-lessons“
tauschen die Schülerinnen und Schüler Lerninhalte und Erfahrungen länder-
übergreifend und über Kontinente hinweg gegenseitig aus.

2. Wie gestalten sich die vertraglichen Rahmenbedingungen dieser Städtepartner-
schaften? Welche Bereiche (z. B. Kultur, Bildung, Wissenschaft, Sport, Wirtschaft
usw.) sind in den Verträgen beinhaltet, und welche Ziele werden angestrebt?
Gibt es konkrete Vereinbarungen über die Zahl und Art der jährlichen gemein-
samen Aktivitäten, und wie wird deren Finanzierung geregelt?

In der Zusammenarbeit mit Städte- und Netzwerkpartnern orientiert sich Bre-
men an den Zielen der Senatspolitik und den Beschlüssen der Bremischen Bür-
gerschaft. Dabei setzen übergeordnete Ereignisse in Bremen und den Partner-
städten, wie z. B. der Deutsche Evangelische Kirchentag, Bewerbungen zur
Kulturhauptstadt von Bremen oder den Partnerstädten, Fußball-Europa- oder
Weltmeisterschaften,  europäische  Großkonferenzen  (z.  B.  Maritime  Day)  die
Schwerpunkte für die konkreten Vorhaben.

Die Grundlage der Städtepartnerschaften ist jeweils eine „Rahmenvereinbarung
zur Zusammenarbeit“. Folgende Bereiche der Zusammenarbeit sind in den
Rahmenvereinbarungen aufgeführt:

— Wirtschaft,

— Hafenwirtschaft,

— Sport,

— Umwelt,

— Bildung,

— Kultur,

— Kirche,

— Gesundheitswesen,

— Sozialwesen.

Zu Beginn der Partnerschaftsbeziehungen, zu deren Etablierung die protokolla-
rischen Besuche eine hohe Bedeutung hatten, hat es in den letzten Jahren eine
deutliche Verschiebung der Aktivitäten zugunsten der fachbezogenen Koope-
rationen auf Arbeitsebene gegeben. Die Kontinuität der Arbeitsbeziehungen
spielt dabei eine große Rolle.

Kontinuierliche Kooperationen gibt es z. B. zwischen folgenden Bereichen:

• Hochschulkooperationen zwischen Bremen–Haifa, Bremen–Danzig, Bre-
men–Riga, Bremen–Dalian, Bremen–Izmir,

• Kulturkooperation zwischen Institutionen und Bürgerhäusern in Bremen und
Riga,



— 4 —

• jährliche Bürgerreisen der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Bremen e. V.
nach Haifa,

• Polizeiaustausch zwischen der Polizei Bremen und der Polizei Izmir auf Gou-
vernementsebene,

• Wirtschaft: z. B. aktuell mit dem Thema E-Mobility zwischen den Städten
Bremen und Dalian, durch die Türkei-Repräsentanz der Wirtschaftsförde-
rung Bremen GmbH (WFB) zwischen Bremen und Izmir,

• Umwelt-/Klimaschutzkonzepte zwischen Bremen und Durban,

• Sport und Kirche zwischen Bremen und Durban,

• Gesundheits- und Sozialwesen zwischen Bremen und Pune.

In  der  Vergangenheit  wurden  insbesondere  zwischen  den  Partnerstädten
Bremen–Riga und Bremen–Danzig sogenannte Jahresplanungen zu Anfang des
Jahres verabredet, die viele gegenseitige Besuche und Austausche beinhalte-
ten. Diese Planungen bedeuteten für die Städte große Verpflichtungen, die aber
mittlerweile von Bremen und den Partnerstädten weder personell noch finan-
ziell umgesetzt werden können. Insbesondere die Finanzkrise 2008 hat bei den
Städten Riga und Danzig zu erheblichen Einschränkungen ihrer städtepartner-
schaftlichen Aktivitäten geführt. Dies wird von dort auch ganz offen kommuni-
ziert.

In gemeinsamen Gesprächen wird versucht, Aktivitäten so zu gestalten, dass
den Partnerstädten in der Projektumsetzung nicht zu hohe Kosten entstehen. Es
gibt die informelle Regelung, dass die Reisekosten von den Reisenden selbst,
die Unterbringung, Verpflegung und das Programm aber von der einladenden
Stadt getragen werden.

Das jährliche Städtepartnerschaftsbudget der Senatskanzlei liegt seit 2007 un-
verändert bei 25 T‡. Hieraus sind die offiziellen Besuche und Gegenbesuche
der Partnerstädte zu finanzieren. Fachliche Austausche und besondere Projekte
müssen über die Fachressorts oder durch Dritte finanziert werden.

In den Fachressorts und den Hochschulen gibt es über die Teilnahme an euro-
päischen Programmen auch Finanzmittel, die entsprechende Kooperationen in
den Partnerstädten fördern.

3. Welche Aktivitäten haben innerhalb dieser Städtepartnerschaften zwischen 2007
und 2012 stattgefunden? Auf welche gesellschaftlichen Gruppen, wie z. B. Schü-
ler, Studenten, Wissenschaftler, Künstler, Sportler, Unternehmer, Senioren usw.
waren die Aktivitäten ausgerichtet, und wie hoch waren die jeweiligen Teilneh-
merzahlen (bitte für jede Städtepartnerschaft eine chronologische Liste vorle-
gen)?

Siehe dazu Anlage 2.

4. Welche Kenntnisse hat der Senat, ob die Städtepartnerschaften einen positiven
Effekt auf den Tourismus, die wirtschaftlichen Beziehungen oder die wissen-
schaftliche Kooperation zwischen Bremen und den Partnerstädten hatten und
haben?

Dem Senat liegen keine generellen Kenntnisse über direkt messbare, quantifizier-
bare Effekte auf den Tourismus und die wirtschaftlichen und wissenschaftlichen
Beziehungen durch die partnerschaftlichen Kooperationen vor.

Insbesondere bezüglich des Aufbaus von wirtschaftlichen und wissenschaftli-
chen Kooperationen können die in der Regel langjährigen partnerschaftlichen
Beziehungen zwischen Bremen und den Partnerstädten positiv unterstützend
wirken.

Auch bezüglich des Tourismus kann man davon ausgehen, dass es grundsätz-
lich solche positiven Effekte gibt, auf jeden Fall in Bezug auf die Beziehungen
mit den europäischen Partnerstädten, auch wenn diese in Relation zu den ins-
gesamt erreichten touristischen Leistungskennzahlen eine eher untergeordnete
Rolle spielen dürften.

Insbesondere die Touristikzentrale hat Interesse, die Städtepartnerschaften für
Aktionen zu nutzen. Dies ist jedoch nur als integriertes Projekt von Tourismus,
Reiseveranstaltern und Politik zielführend.
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Ab dem Flughafen Bremen wird die direkte Flugverbindung Bremen–Riga an-
geboten. Ab April 2013 wird die Strecke Bremen–Danzig hinzukommen. Es gibt
eine  tägliche  Direktverbindung  Bremen–Istanbul,  die  auch  die  Anreise  nach
Izmir erleichtert, und ab April 2013 wird einmal wöchentlich Izmir direkt ange-
flogen.

5. Wie sind die Städtepartnerschaften, insbesondere was die langfristige Planung
angeht, organisiert, welche Bremer Institutionen werden miteinbezogen, und
wie oft haben in den letzten fünf Jahren Koordinierungstreffen stattgefunden?
Informieren sich die Partnerstädte gegenseitig über bevorstehende Großereig-
nisse, wie z. B. Kulturfestivals, Sportwettkämpfe und Wissenschaftstagungen?

Es gibt zwischen den Verantwortlichen der Städte auf Arbeitsebene einen an-
lassbezogenen Austausch. Es führen anstehende Jubiläen, Festivals oder Groß-
ereignisse oft zu Impulsen für Projekte.

So haben z. B. anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Partnerschaft zwischen
Bremen  und  Riga  im  Jahr  2010  beide  Städte  kulturelle  Rahmenprogramme
(Konzerte, Ausstellungen, Workshops, Besuche offizieller Delegationen) in den
Partnerstädten durchgeführt. Ebenso anlässlich des 35-jährigen Bestehens der
Städtepartnerschaft zwischen Bremen und Danzig 2011.

In Bremen findet einmal monatlich der sogenannte Internationale Jour fixe statt,
der zur Koordinierung der internationalen Aktivitäten der beteiligten Institution
unter besonderer Berücksichtigung der Partnerstädte dient. Regelmäßige Teil-
nehmer sind die Senatskanzlei, die Bremische Bürgerschaft, das Wirtschafts-
ressort, die Wirtschaftsförderung Bremen und die Handelskammer Bremen. Be-
darfsweise wird insbesondere der Kulturbereich oder die Universität einbezo-
gen.

Es gibt zusätzlich einmal im Monat einen Jour fixe zwischen der Senatskanzlei
und dem Senator für Kultur zum internationalen und städtepartnerschaftlichen
Kulturaustausch.  Zu  Anfang  jedes  Jahres  organisiert  die  Senatskanzlei  ein
Städtepartnerschaftsplanungstreffen mit den Aktiven aus den Partnerschafts-
bezügen: Behördenvertreter, Institutionen, Parteien, Freundschaftsvereine usw.
Hier geht es um den Rückblick auf das vergangene und den Ausblick auf das
vorliegende Jahr. In Jahresberichten werden die Aktivitäten für alle Beteiligten
dokumentiert und fortgeschrieben. Diese Berichte werden von den Beteiligten
gerne zur besseren Vernetzung ihrer Tätigkeit genutzt.

6. Welche Maßnahmen werden vom Senat getroffen, um die Bremer Partnerstäd-
te, die Partnerschaften sowie die entsprechenden Aktivitäten bei der Bevölke-
rung Bremens bekannt zu machen? Wie schätzt der Senat die Bekanntheit der
Städtepartnerschaften insgesamt ein?

Alle  Aktivitäten  aus  dem  städtepartnerschaftlichen  Kontext  werden  über  die
Pressestelle des Senats veröffentlicht, um die Bevölkerung zu informieren. Wei-
terhin ist eine Neuauflage einer Informationsbroschüre in Vorbereitung, um sie
an zentralen Stellen zu verbreiten (Bürgerhäuser, Bibliotheken, Vereine).

Gesicherte Erkenntnisse über die Bekanntheit der Städtepartnerschaften in der
Bevölkerung gibt es nicht. Man kann aber davon ausgehen, dass insbesondere
die Städtepartnerschaften Riga, Danzig und Haifa zum Beispiel durch Bürger-
reisen und Schüleraustausche, die in diese Städte führten, und durch viele kul-
turelle und sportliche Begegnungen auf Stadtteilebene bekannt sind. Die Betei-
ligung Bremens an der Expo 2010 in Shanghai in Kooperation mit der Partner-
stadt Dalian hat diese Partnerschaft vor internationalem Millionenpublikum und
Fachmedien bekannt gemacht. Die Partnerschaft mit der türkischen Hafenstadt
Izmir ist bei den Bremerinnen und Bremern mit türkischen Wurzeln sehr be-
kannt, das spiegelt der Besuch bei entsprechenden kulturellen Ereignissen wi-
der. Durch die Aktivitäten der WFB in Izmir ist die städtepartnerschaftliche Be-
ziehung in Wirtschaftskreisen intensiviert worden. Die Beziehungen zu Durban
wiederum sind sehr stark zivilgesellschaftlich unterlegt über die Antirassismus-
bewegung der Kirche schon seit den Achtzigerjahren, und seit mehr als zehn
Jahren durch starkes Engagement in Sport und Klimaschutz. Die Kooperation
mit Pune wird über den in Bremen existierenden Freundschaftsverein ebenfalls
überwiegend zivilgesellschaftlich getragen und der Öffentlichkeit über Infor-
mationsmaterialien und Veranstaltungen bekannt gemacht.
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7. In welchem Umfang hat zwischen 2007 und 2012 bei der Planung und Durch-
führung von städtepartnerschaftlichen Aktivitäten eine Kooperation mit priva-
ten Institutionen, Vereinen, Stiftungen, Unternehmen usw. aus Bremen stattge-
funden? Hat es eine finanzielle Beteiligung Dritter an den Kosten der städtepart-
nerschaftlichen Aktivitäten gegeben?

Siehe dazu auch Antwort zu Frage 3.

Es hat immer wieder Beteiligung Dritter an den Kosten der Städtepartnerschafts-
aktivitäten  gegeben,  z.  B.  bei  Schul-  oder  Sportaustauschen,  die  Förderung
durch Stiftungen oder Programme der Botschaften. Je nach Beantragung der
Projektträger wurden auch Bundes- oder EU-Fördermittel akquiriert.

8. Wie ist der gegenwärtige Planungsstand hinsichtlich kommender Aktivitäten,
und welche weiteren Potenziale sieht der Senat, die Städtepartnerschaften Bre-
mens, insbesondere bezüglich der Anzahl von Aktivitäten, der Teilnehmerzahlen,
des Bekanntheitsgrades, der Anzahl privater Sponsoren sowie des Städtetou-
rismus, weiter auszubauen bzw. neue Partnerschaften zu vereinbaren?

Neben einer Vielzahl von Projekten der Hochschulen, Bürgerhäuser, des Sport-
gartens, der Polizei und weiterer Institutionen und Vereine für das Jahr 2013,
werden vom Senat insbesondere folgende Projekte unterstützt:

• Die (1988 vertiefte) Städtepartnerschaft Bremen–Haifa hat 2013 unter die-
sem Aspekt ihr 25-jähriges Jubiläum. Es soll unter anderem während der
Zeit der Veranstaltung jazzahead! 2013 (Partnerland Israel) ein Kunstpro-
jekt im öffentlichen Raum mit jungen Graffitikünstlern aus Haifa stattfin-
den und Kontakte im Feld der Street Art initiiert werden. Darüber hinaus ist
beabsichtigt, in Abstimmung mit der Stadtverwaltung Haifa und den ent-
sprechenden Partnern in Bremen, die drei Daten 25 Jahre Städtepartner-
schaft, 35 Jahre Kulturstiftung Haifa Arts Foundation und 75 Jahre Reichs-
pogromnacht im November gemeinsam zur würdigen.

• Das von Bremen begründete Format One Nation Cup findet im Mai 2013
unter Beteiligung von Bürgermeister Böhrnsen in Izmir statt.

• In Vorbereitung auf Riga als Kulturhauptstadt Europas 2014 fanden im Ja-
nuar 2013 in Riga Sondierungsgespräche von der Senatskanzlei und dem
Senator für Kultur zu möglichen Kooperationen statt, in Fortsetzung der
damaligen  Kulturhauptstadt-Bewerbung  Bremens  gemeinsam  mit  Riga
und Danzig für 2010. Dabei wurde deutlich, dass Riga seine großen Kultur-
hauptstadt-Linien derzeit ohne die Beteiligung der Partnerstädte geplant
hat. Riga räumt allerdings Bremen und anderen Partnerstädten Rigas die
Möglichkeit ein, sich mit kleineren Projekten, z. B. Konzerten oder Ausstel-
lungen, jenseits der großen Kulturhauptstadt-Linien, einzubringen. Diese
Möglichkeit möchte Bremen nutzen, um in 2014 und nachfolgend dann zum
30-jährigen Städtepartnerschaftsjubiläum Bremen–Riga 2015 kulturelle Ko-
operationen zu initiieren.

• Die „Climate Partnership Bremen Durban“ (Klimaschutzkonzepte und Um-
weltschutz) wird durch Fachdelegationen und Begleitmaßnahmen weiter-
hin intensiv bearbeitet. Dieses Projekt mit einer Laufzeit von 2013 bis 2016
wird unter anderem auch vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) finanziert und von der Bevollmäch-
tigten der Freien Hansestadt Bremen beim Bund und für Europa, Abteilung
Europa und Entwicklungszusammenarbeit, koordiniert. Das Projekt bezieht
sich auf die „Renaturierung des Feuchtgebietes Riverhorse Valley im Wasser-
einzugsgebiet des Umhlangane-Flusses“.

• Fortführung und Vertiefung des Erfahrungsaustausches der Polizei zwischen
Bremen und Izmir.

• Die WFB fördert mit ihrer Repräsentanz in Izmir die wirtschaftlichen Be-
ziehungen zwischen Izmir und Bremen.

• Fortführung der Zusammenarbeit zwischen Bremen und Dalian im Bereich
Elektromobilität auf Basis einer BMVBS-Förderung.
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Es gibt derzeit keine Planungen, neue Städtepartnerschaften einzugehen. Nicht
zuletzt die Haushaltsnotlage Bremens lässt hier keine Erweiterungen zu. Für ein
Abweichen vom entsprechenden Beschluss der Bremischen Bürgerschaft vom
3. Juni 2008 gibt es keinen Anlass.

Basierend auf der jahrhundertelangen Tradition als international ausgerichteter
Hafen- und Handelsstandort besteht für Bremen weiterhin die grundsätzliche
Ausrichtung einer Offenheit in alle Welt. Selbstverständlich unterstützt der Se-
nat zusätzlich zu den bestehenden formalen Partnerschaften im Falle von ent-
sprechenden internationalen Anfragen diese dabei, projektbezogene Ansprech-
partner in Bremen zu finden, und befürwortet auch projektbezogene und gege-
benenfalls zeitlich begrenzte Projektpartnerschaften.
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